
Der Weg zu einer nachhaltigen 
Gesundheitsversorgung

Auswirkungen  
auf den Menschen

Antibiotikaresistenz

Antimikrobielle Resistenzen (AMR) stellen eine 
erhebliche globale Gesundheitsbedrohung dar. 
Jährlich sterben weltweit über eine Million 
Menschen daran – und Prognosen zufolge 
könnten bis zum Jahr 2050 bis zu 8 Millionen 
Todesfälle1 pro Jahr damit in Verbindung 
stehen. Krankenhäuser tragen erheblich zur 
antimikrobiellen Resistenz (AMR) bei, da ihr 
Abwasser resistente Mikroorganismen und 
Rückstände von antimikrobiellen Wirkstoffen 
enthält. AMR können sich auch über 
Krankenhauswäsche, Transportfahrzeuge und 
Personal verbreiten. Bei der Wiederaufbereitung 
von Produkten, die für mehrere Patient:innen 
verwendet werden, entsteht Abwasser mit 
hohen Konzentrationen an Krankheitserregern 
und Resistenzgenen, wodurch das 
Übertragungsrisiko steigt2. AMR muss daher 
bei Nachhaltigkeitsbewertungen berücksichtigt 
werden.

Wohlbefinden der Mitarbeitenden

Beschäftigte im Gesundheitswesen sind starken 
Belastungen ausgesetzt, über 50 % leiden in der 
EU unter Burnout3. Die Wiederaufbereitung von 
Mehrwegprodukten verstärkt diese Belastung 
durch körperlich anstrengende Tätigkeiten, die 
zu Verletzungen des Bewegungsapparats führen 
können. Verzögerungen bei der Umrüstung 
von Operationssälen erhöhen ebenfalls das 
Stressniveau und fördert Burnout, was sich 
sowohl auf die Mitarbeiter:innen als auch auf 
die Behandlungsergebnisse der Patient:innen 
negativ auswirkt. Nachhaltigkeitsbewertungen 
sollten die Auswirkungen auf das Wohlbefinden 
der Belegschaft berücksichtigen und 
Möglichkeiten untersuchen, wie Nachhaltigkeit 
und Gesundheit der Mitarbeitenden in Einklang 
gebracht werden können.

Nachhaltigkeit umfasst mehr als nur Treibhausgase und 
Abfallmanagement – alle Aspekte des Produktlebenszyklus 
müssen berücksichtigt werden, um das Ziel einer nachhaltigen 
Gesundheitsversorgung zu erreichen.  

Nachhaltigkeit im Operationssaal erfordert eine umfassendere Betrachtung des 
gesamten Produktlebenszyklus. Produkte, die für mehrere Patient:innen verwendet 
werden, gelten oft als nachhaltige Wahl, doch um ihren tatsächlichen Wert zu verstehen, 
müssen wir über reine Lebenszyklusanalysen hinausblicken. Lebenszyklusanalysen 
sind wertvolle Bewertungsinstrumente, berücksichtigen jedoch keine Aspekte wie 
Menschenrechte in der Lieferkette, Sicherheit und Wohlbefinden von Patient:innen 
und Personal, klinische Ergebnisse sowie mögliche weitere Umwelt-, menschliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen.



Krankenhausinfektionen - 
Nosokomiale Infektionen (NIs)

NIs stellen eine große Herausforderung 
dar – jährlich erleiden über 4 Millionen 
Patient:innen in der EU/EEA solche 
Infektionen4. Kontaminierte Medizinprodukte 
sind ein zentraler Übertragungsweg. Studien 
zeigen, dass verbesserte Reinigungsprotokolle 
NIs reduzieren können, jedoch bleibt 
eine Restkontamination ein Risiko5. NIs 
erhöhen die Patientenzahl, verlängern 
Krankenhausaufenthalte und belasten das 
Gesundheitspersonal, was zu Burnout und 
schlechteren Behandlungsergebnissen führt. 
Nachhaltigkeitsbewertungen sollten NI-Risiken 
im Zusammenhang mit Medizinprodukten 
berücksichtigen und Strategien zu deren 
Minimierung einbeziehen.

Qualitätsminderung von 
Medizinprodukten

Die Qualitätsminderung von Medizinprodukten, 
insbesondere während der Wiederaufbereitung, 
kann die Sicherheit beeinträchtigen. 
Mikroschäden können unentdeckt bleiben, 
wodurch das Kontaminationsrisiko steigt 
und die Produktfunktionalität beeinträchtigt 
wird. Selbst geringfügige Mängel können 
zu Infektionen führen und die Wirksamkeit 
der Behandlung beeinträchtigen. 
Nachhaltigkeitsbewertungen müssen 
die Risiken der Produktverschlechterung 
berücksichtigen und Maßnahmen zu deren 
Minimierung enthalten.
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Um mehr zu erfahren, 
scannen Sie hier:

Um die Nachhaltigkeit eines Medizinprodukts zu 
bewerten, benötigen wir Nachhaltigkeitsbewertungen, 
die einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen, indem sie 
den Produktlebenszyklus und die Auswirkungen auf den 
Menschen bewerten.

Ihre Entscheidungen von heute können zu einer 
nachhaltigeren Zukunft im Gesundheitswesen beitragen.

Erfahren Sie mehr unter www.molnlycke.com
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